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 Seit dem 1. Januar 2009 ist die Marktöff-
nung im Elektrizitätsbereich für alle 
Industrie- und Gewerbekunden mit 
einem Jahresverbrauch von mindestens 

100 Mwh umgesetzt. Der Rahmen für diese 
Umsetzung wurde im Stromversorgungsgesetz 
(Strom-VG) und der im März 2008 publizierten 
zugehörigen Verordnung (Strom-VV) konkreti-
siert. Die Einführung des offenen Marktes setzt 
zahlreiche neue Absprachen zwischen den 
Marktakteuren voraus, genauso wie die An-
passung bestehender sowie die Einführung 
neuer Prozesse und Informationsaustausch-
Verfahren. Im Gegensatz zu anderen Bran-
chen, welche in der Vergangenheit liberalisiert 
wurden, ist in der Elektrizitätswirtschaft eine 
Spezifität des Mediums elektrischer Energie zu 
berücksichtigen: Zur Aufrechterhaltung der 
Versorgungssicherheit gilt zu jedem Zeitpunkt, 
dass die Erzeugung elektrischer Energie dem 
Verbrauch entsprechen muss. 

Vor dieser Herausforderung stand die ge-
samte schweizerische Strombranche, welche 
sich in mehrere hundert Unternehmen glie-
dert. Die BKW FMB Energie AG (BKW) gehört 

mit 26 Terawattstunden Energieumsatz zu 
einem der grössten Energieunternehmen der 
Schweiz und beschäftigt rund 2600 Mitarbei-
ter. Ein wichtiges Kernelement der BKW-Stra-
tegie sind Partnerschaften. Dazu zählt auch 
das Service-Angebot an regionale Energiever-
sorger. Entsprechend dieser Zielsetzung hat 
BKW beschlossen, die Anforderungen für die 
Marktöffnung nicht nur für sich selbst umzu-
setzen, sondern auch interessierten Partnern 
entsprechende Dienstleistungen zu erbringen.

Der Weg
Zur Beherrschung der Komplexität und Sicher-
stellung der zeit- und anforderungsgerechten 
Umsetzung wurde auf Stufe Gesamtunterneh-
men ein Programm «Marktöffnung» zur Steu-
erung sämtlicher Arbeiten etabliert. In der 
Programmleitung waren die relevanten Busi-
nessbereiche und die Informatik vertreten. In 
einem ersten Schritt wurde in einem Markt-
modell die Grundlage für die Festlegung und 
Ausrichtung aller Umsetzungsarbeiten erar-

beitet. Dieses bildete die Basis für ein unter 
dem Lead der Informatik erarbeitetes Prozess-
modell, welches die Marktprozesse der BKW 
vollständig abbildete. Die ganzheitliche Be-
trachtung gewährleistet die Vollständigkeit 
und Redundanzfreiheit der Prozesse und der 
damit verbundenen Informationsflüsse. Neben 
den Informationsflüssen stellt das Prozessmo-
dell auch die zugehörigen finanziellen Werte-
flüsse und die vertragliche Basis sicher. Basie-
rend auf dem Prozessmodell erfolgte die Erar-
beitung einer IT-Architektur für alle 
marktöffnungsspezifischen Anwendungen. 
Dies mit dem Ziel, Redundanzen zu minimie-
ren und mögliche Synergien zu nutzen. Sämt-
liche Projekte der Marktöffnung wurden am 
Prozessmodell und der zugehörigen IT-Archi-
tektur ausgerichtet. Mittels eines geeigneten 
Controllings wurde der Fortschritt des Pro-
gramms laufend überwacht. 

Insgesamt haben sich die gewählte Organi-
sation und die eingesetzten Mittel im prak-
tischen Einsatz äusserst bewährt und sicherge-
stellt, dass eine grosse Anzahl von parallel 
laufenden Projekten mit zahlreichen Abhän-
gigkeiten optimal aufeinander abgestimmt 
waren und zielgerichtet arbeiten konnten. Ins-
besondere zwei Mittel – das Prozessmodell 
und die Qualitätssicherung – haben sich als 
wertvoll erwiesen, weshalb diese noch etwas 
detaillierter vorgestellt werden sollen.

Das Prozessmodell 
Im Rahmen der Umsetzung der Marktöffnung 
haben sich zahlreiche Prozesse sowie auch 
Rollen, welche sich über Jahre eingespielt 
hatten, fundamental verändert. Bei der Erar-
beitung haben die Involvierten ein gemein-
sames Verständnis über die neuen Prozesse 
und das Zusammenspiel der einzelnen Pro-
zesse und Rollen erhalten. Die Verankerung 
dieses gemeinsamen Verständnisses bei allen 
Mitarbeitenden, welche einen Beitrag zur Um-
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setzung der Marktöffnungsanforderungen lei-
steten, bildete eine wesentliche Vorausset-
zung, um die Arbeiten hoch parallelisiert und 
zielgerichtet vorantreiben zu können. Aus die-
sem Grund hat sich BKW FMB Energie AG 
entschlossen, alle relevanten Mitarbeitenden 
basierend auf dem erarbeitenden Prozessmo-
dell zu schulen. Zusätzlich bildete das Prozess-
modell die Basis für die Zuordnung der Ver-
antwortlichkeiten der Prozesse und Stammda-
ten, für das Erkennen von Prozessredundanzen 
und gegebenenfalls fehlenden (Teil-)Prozes-
sen sowie die bewusste Zuordnung geeigneter 
Prozessunterstützung durch IT-Anwendungen.

Das Fortschrittscontrolling
Auf Stufe Programmleitung wurde ein Fort-
schrittscontrolling mit dem Ziel etabliert, 
Transparenz über den Umsetzungsstand be-
züglich der relevanten Dimensionen zu erhal-
ten. Dabei stand weniger die Überwachung 
der einzelnen Projekte im Vordergrund – dies 
ist Aufgabe der einzelnen Projektleiter und 
deren Auftraggeber – sondern deren Zusam-
menspiel und Auswirkungen auf die Gesamt-
prozesslandschaft. Aus diesem Grund wurden 
23 wichtige Informationsflüsse, beziehungs-
weise die darin involvierten Prozesse und die 
unterstützenden Anwendungen, ausgehend 
von konkreten Marktschnittstellen, identifi-
ziert. Zusätzlich wurden die wichtigen Werte-
flüsse mit den unterstützenden Anwendungen 

berücksichtigt. Der Fortschrittsstand der Pro-
jekte des Programmportfolios wurde nun be-
züglich ihres Umsetzungsstandes auf die Infor-
mations- und Werteflüsse übertragen. So ist 
eine zuverlässige Einschätzung darüber mög-
lich, welche Prozesse in der Implementierung 
welchen Umsetzungsstand erreicht haben. 

Das Ergebnis
Die BKW FMB Energie AG war zur Marktöff-
nung zeitgerecht am 1. Januar 2009 mit den 

notwendigen Prozessen und Datenaustausch-
verfahren bereit. Zusätzlich hat die Firma für 
über 80 andere Energieversorgungsunterneh-
men der Schweiz die Prozess- und Applikati-
onsunterstützung für das Energiedatenma-
nagement bereitgestellt. 

Sowohl die aufgesetzte Organisation als 
auch die eingesetzten Mittel, welche auf einer 
engen Verzahnung des Business mit der IT 
(Business-IT-Alignment) basieren, haben sich 
somit bewährt. 

St
ra

te
gi

e

Qualitätssicherung des Prozesses «Day-Ahead-Bestellung»

EH
(BGV  
BKW)

Wichtige Prozesse und Rollen im offenen Strommarkt

Monopolbereich Marktbereich

Regelzonenverantwortlicher ÜNB (Swissgrid) 

• Engpassmanagement
• Fahrplanmanagement
• Bilanzierung Bilanzgruppen
• Netzregelung

Verteilnetzbetreiber VNB 

• Messdatenmanagement
• Lieferantenwechsel
• Netzkostenrechnung
• Netznutzungstarife
• Verrechnung Netznutzung

Bilanzgruppenverantwortlicher (BGV)

• Fahrplanmanagement
• Bilanzierung AE für BG

Erzeuger (UBGV)

Händler (UBGV)

Lieferant UBGV (Vertrieb)

• Prognose und Beschaffung
• Portfoliomanagement
• Kundenwechsel
• Bilanzierung AE für UBG 
• Verrechnung Energie

Versorger (Vertriebspartner)

•Kundenwechsel
•Verrechnung Energie

Abrechnung NetznutzungMesswerte kumuliert

Kosten Netznutzung

An-/Abmeldung

Lieferantenwechsel

Bestätigung der An-/Abmeldung

Messwerte

Abruf Regelenergie

Fahrplan

Ausgleichsenergie

Messwerte 
kumuliert

AusgleichsenergieFahrplan

KW-Einsatzplanung

Ausgleichsenergie

Energiekosten

UBG-Position

Bestellung

Energiekosten

Ausgleichs
energie

UBG-Position

swissgrid

BG-ManagementELBE

Portfolio- 
Management

FP-
Management

ELBE

Prognose

EV (BKW, Dritte)

Bestellung

U2-BGMeteo

Ausrüstung 
Messstellen

Zähler-
Management

Zählerfern-
auslesung

Daten-Auf
bereitung

Netz-Bilan-
zierung

Verteilung 
Messdaten

ZFA ZEMAS

N (BKW, Dritte)

N  
(Dritte) ZEMAS, extern

Verteilung Messdaten


